Deutschland im 19. Jahrhundert (3/9)
3. Neuordnung Deutschlands
Unter französischem Einfluss veränderte sich die politische Landkarte Mitteleuropas entscheidend:

–
Das Heilige Römische Reich Deutscher Nation existierte nicht mehr;

–
die alten Großmächte Österreich und Preußen waren aus der Mitte Deutschlands abgedrängt;

–
statt einer unübersehbaren Vielzahl von kleinen und kleinsten Herrschaften und Fürstentümern gab es abgerundete ("arrondierte") Staaten mittlerer Größe, die unter sich und mit Frankreich ein enges Bündnis geschlossen hatten.
–
Napoleon versicherte sich der Bündnistreue einerseits durch politische Abhängigkeit, wenn nicht sogar durch Einsetzung von Verwandten als Regenten, andererseits durch Heiratspolitik
–
Frankreichs Grenzen lagen an Rhein und Nordsee;

–
die französische Armee – darunter v. a. die Kontingente der Rheinbundstaaten – rüstete sich zum Angriff auf Russland, von dem von 400 000 Soldaten nur 10 000 zurückkehren sollten.

